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Integrationsförderung 
-Ergänzungsantrag zu V0155/22/1 der Stadtratsgruppe DIE LINKE vom 09.05.2022- 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 

DIE LINKE. Stadtratsgruppe stellt folgenden Ergänzungsantrag zur Vorlage 
VO155/22 “Gewinnung und Sicherung von pädagogischem Personal”:      

 

1.   Die Stadt bittet das Kultusministerium darum Informationsmaterial  zum 
“besonderen Förderbedarf” mit kultureller Sensibilität und in 
verschiedenen Sprachen zur Verfügung zu stellen.  

2.    Ingolstädter Kitas wird ein Budget für Dolmetscher:innen zugewiesen. 
Die Ausländerbehörde hilft bei der Vermittlung entsprechender Fachkräfte.  

 
 
Begründung: Sowohl die Defizite durch die Corona – Maßnahmen, als auch verstärkte 
Migration in Folge immer neuer Kriege fordern vermehrt Aktivitäten und 
Anstrengungen, um den Kindern eine gute Zukunft zu bieten und sowohl soziale als 
auch sprachliche Defizite aufzuholen. Angestellte in Kitas klagen über die gesteigerten 
Anforderungen und sprechen von Überlastung, welche eine angemessene Förderung 
verhindert.  
 



 
 
 
Oft bleibt auch nicht die Zeit Mitbürger:innen mit Sprachbarrieren von einem 
“besonderem Förderbedarf” zu überzeugen, da diese durch mangelndes Verständnis 
der Sprache und institutionellen Abläufen bspw. meinen, ihnen würde durch eine 
entsprechende Anerkennung des Förderbedarfs das Kind weggenommen.  
 

Hierdurch entsteht eine absolut prekäre Situation, da Kinder mit Förderbedarf diesen 
nicht bekommen. Auch das führt zur Überlastung von Fachkräften.  
Hier gilt es dringend Abhilfe zu schaffen, um gute Integration und ein erfolgreiches 
Leben der Kinder für die Zukunft sicherzustellen.  
Aus diesem Grund wären Informationsmaterialien in verschiedenen Sprachen sinnvoll, 
welche die besonderen kulturellen Eigenheiten beachten und zudem ein Budget für 
Dolmetscher:innen angebracht, um Erzieher:innen bei ihrer Arbeit im Alltag zu 
entlasten und Kommunikation zwischen Eltern und Kitas zu verbessern. Wer parallel 
Gesellschaften und “soziale Härtefälle” in 10 Jahren verhindern will muss heute 
handeln!  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. gez. 
Eva Bulling-Schröter Christian Linus-Pauling 
Mitglied des Stadtrates Mitglied des Stadtrates 
 
 


